Datenblatt

{Q GisChem

Seite 1 von 3

Natriumthiosulfat
(CAS-Nr.: 7772-98-7)
Branche: Papier

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Natriumthiosulfat wird auch als Dinatriumthiosulfat,
Natriumhyposulfit, Antichlorin oder Hypo bezeichnet.

Es handelt sich um farblose bis weille geruchlose
Kristalle, die feuchtigkeitsanziehend sind.
Natriumthiosulfat ist leicht 16slich in Wasser und unléslich
in Alkoholen. Wassrige Ldsungen sind pH-neutral bis
schwach alkalisch.

Die Substanz wird in der Chromlederfabrikation und der
Papierindustrie eingesetzt.

Sie wird auch verwendet als Fixiersalz in der Fotografie,
bei der Extraktion von Silberchlorid aus Silbererzen, in
der Galvanik, als Reagenz in der analytischen Chemie
oder zur Trinkwasseraufbereitung.
Natriumthiosulfat ist ein  Gegengift
vergiftungen.

bei Cyanid-

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
durfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Gberschreiten.
Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m*®* nicht 0berschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht iberschritten werden.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 386

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht maoglich.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Bildet mit Sauren gefahrliche Gase und Dampfe
(Schwefeldioxid).

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Schwefeloxide, Natriumoxid).

Greift Silber und Blei an.

WBG

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Ge-
sundheitsschaden fuhren.

Kann die Atemwege, Magen-Darm-Trakt, Augen und
Haut reizen.

Die Informationen zur Gesundheitsgefahrdung wurden
Literaturangaben entnommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Bildung von Dampfen, Nebeln und Stauben vermeiden.
Insbesondere an Ab-/Umfill-, Wiege- und Mischar-
beitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmafigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRhahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Berlihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (ruckfettende
Creme).

Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmaRBnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -
wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefiahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese kdénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrdchtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei
Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebszustan-
den empfohlen, z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende
Halbmaske mit:

Partikelfilter P1 (weil3)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P, TH2P). Hierfur
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Kérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzuflhren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag st arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Geféahrdung der Haut).

Schadensfall

Bei der Beseitigung groRerer Mengen von verschittetem
Produkt persdnliche Schutzausristung tragen: auf jeden
Fall Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall
nahmen auf Umgebung abstimmen.

Léschmal}-

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Schwefeldioxid, Natriumoxid).

Entweichende Dampfe mit Sprihwasser niederschlagen.
AnschlieRend mdglichst schnelle Reinigung, da Korrosi-
onsgefahr.

Brandbekdmpfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife reinigen.
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdiinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fiir den Arzt: Natriumthiosulfat wirkt nur gering
toxisch, Erfahrungen bei Verwendung als Antidot.
Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunk-
tionen), kein spezifisches Antidot bekannt.

Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden
Literaturangaben enthommen.

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Muilltonne entsorgen.

Stoff/Produkt-Abfalle sind kein Sonderabfall/gefahrlicher
Abfall nach AVV.

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortlich
zustédndigen Behdérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Vollstdndig restentleerte bzw. gereinigte Metallgebinde
oder Kunststoffbehaltnisse kénnen zur Verwertung abge-
geben werden.

Lagerung
Behalter dicht geschlossen an einem kiihlen, gut ge-
lifteten Ort lagern.

Vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.

Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.
Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und
Wasser schitzen.
Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 13.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen

(1,
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ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit

(7). wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
Far die Zusammenlagerung mit sonstigen die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu verstandige.

beachten. Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  muissen  nicht dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg dokumentieren.

Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je  Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
Lagerklasse. zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung filhren oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

wuirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse Die Lagerflache muss den betriebstechnischen
sind. Anforderungen genliigen und die Behalter dicht
Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und
Léschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- stoffbestadndig sein. Bei Mengen Uber 1000to missen
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

entzindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von

eines Brandes reagieren. mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU- halteanlage.

Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht): Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
Anlagen mit bis zu 100 m® oder 100 Tonnen werden der dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
Gefahrdungsstufe A zugeordnet. einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Das Rickhaltevolumen muss so grof3 sein, dass aus- Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
tretende Stoffe, bis zum Wirksamwerden geeigneter gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks, des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden Ldschwasser-Rickhalteanlagen nicht erforderlich.
kénnen.
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           wird auch als Dinatriumthiosulfat, Natriumhyposulfit, Antichlorin oder Hypo bezeichnet.
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           Es handelt sich um farblose bis weiße geruchlose Kristalle, die feuchtigkeitsanziehend sind.
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           Natriumthiosulfat ist leicht löslich in Wasser und unlöslich in Alkoholen. Wässrige Lösungen sind pH-neutral bis schwach alkalisch.
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           Die Substanz wird in der Chromlederfabrikation und der Papierindustrie eingesetzt.
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           Sie wird auch verwendet als Fixiersalz in der Fotografie, bei der Extraktion von Silberchlorid aus Silbererzen, in der Galvanik, als Reagenz in der analytischen Chemie oder zur Trinkwasseraufbereitung.
        
         
           C107674
           Natriumthiosulfat ist ein Gegengift bei Cyanid­vergiftungen.
        
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
          
        
         DE
         Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien (GisChem) der BG RCI und BGHM
         
           Kurfürsten-Anlage 62
           c/o Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie
           D-69115
           Heidelberg
        
         06221-5108 28364
         06221-5108 29989
         info@gischem.de
         www.gischem.de
      
       0/007772-98-7/000000
    
     
       
         
           CLP12-2019/521
           
             Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Mit viel Wasser und Seife reinigen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
      
       
         
           Natriumthiosulfat wirkt nur gering toxisch, Erfahrungen bei Verwendung als Antidot.
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
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         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Schwefeldioxid, Natriumoxid).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen.
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             Bildung von Dämpfen, Nebeln und Stäuben vermeiden. Insbesondere an Ab-/Umfüll-, Wiege- und Mischarbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindeststandards).
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             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
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             Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebs@---zu@---stän@---den empfohlen, z.B.  Voll@---mas@---ke/Halb@---maske/filtrierende Halbmaske mit:
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         Bildet mit Säuren gefährliche Gase und Dämpfe (Schwefeldioxid).
      
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Schwefeloxide, Natriumoxid).
      
       
         Greift Silber und Blei an.
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               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


